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(54) Heber für Schachtdeckel

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Heber für
Schachtdeckel (40) mit einem nach oben gerichteten
Handhebel (10) und neben dessen unterem Bereich an
einer quer verlaufenden Achse (31) angeordneten Rä-
dern (30) und einem nach vorne ragenden vorragenden
starren Hebearm (1), an dem ein an dem Deckel ankop-
pelbarer Haken (25) gelagert ist, wobei die Ausbildung
derart ist, dass der Deckel nach angekoppeltem Haken
(25) durch Zurückschwenken des Handhebels (10) aus-
gehoben wird. Eine leichte Handhabung wird dadurch
erreicht, dass der Hebearm (1) auf seiner von dem Dek-
kel (40) im Gebrauchszustand oberen Seite in seiner
Längsrichtung mit einer konkaven Ausformung (1.1) ver-
sehen ist und der Haken (25) an dem Hebearm (1) in
Längsrichtung beweglich gelagert und im Bereich der
konkaven Ausformung (1.1) abgestützt ist (Fig. 1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Heber für
Schachtdeckel mit einem nach oben gerichteten Hand-
hebel und neben dessen unterem Bereich an einer quer
verlaufenden Achse angeordneten Rädern und einem
nach vorne ragenden vorragenden starren Hebearm, an
dem ein an dem Deckel ankoppelbarer Haken gelagert
ist, wobei die Ausbildung derart ist, dass der Deckel nach
angekoppeltem Haken durch Zurückschwenken des
Handhebels ausgehoben wird.
[0002] Ein Heber dieser Art ist in der EP 1 219 564 B1
angegeben. Bei diesem bekannten Heber ragt im Be-
reich der Unterseite eines nach oben gerichteten Hand-
hebels vor einer Abstützvorrichtung mit zwei seitlichen
Rädern ein Hebearm nach vorne vor, an dem ein an dem
Deckel ankoppelbarer Haken verstellbar gelagert ist. Der
Hebearm weist eine geradlinige Oberseite auf, auf der
der Haken mit einem Querteil abgestützt ist. Die Abstütz-
vorrichtung ist seitlich neben dem Hebearm mit Seiten-
teilen versehen, die auf ihrer Unterseite gerundete Kufen
besitzen. Es hat sich gezeigt, dass dieser
[0003] Heber für viele Anwendungsfälle und zum He-
ben schwerer Lasten Vorteile besitzt, dass es anderer-
seits aber auch Fälle gibt, in denen eine noch einfachere
Handhabung wünschenswert ist.
[0004] Auch die US 4,852,855 A und die US 3,275,299
A zeigen Heber für Schachtdeckel oder dgl., die jedoch
im Aufbau und in der Handhabung relativ aufwändig sind.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Heber der eingangs genannten Art bereit zu stellen,
der die Handhabung in vielen Fällen erleichtert und die
Funktionsfähigkeit verbessert.
[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruches 1 gelöst. Hierbei ist vorgesehen, dass der He-
bearm auf seiner von dem Deckel im Gebrauchszustand
oberen Seite in seiner Längsrichtung mit einer konkaven
Ausformung versehen ist und der Haken an dem Hebe-
arm in Längsrichtung beweglich gelagert und im Bereich
der konkaven Ausformung abgestützt ist.
[0007] Mit diesen Maßnahmen lässt sich der Haken
leicht an dem Deckel ansetzen und es ergibt sich durch
seine selbsttätige Verstellung eine sichere Funktion, wo-
durch auch der Krafteinsatz der Bedienperson minimiert
wird.
[0008] Ein vorteilhafter Aufbau für die Funktion und Be-
dienung besteht darin, dass der Hebearm aus zwei nach
vorne ragenden, voneinander beabstandeten Armteilen
gebildet ist, die zumindest in ihren den Rädern zugekehr-
ten hinteren Bereich durch ein quer verlaufendes Ver-
bindungselement miteinander verbunden sind und zwi-
schen sich einen mittleren Abschnitt des Hakens aufneh-
men, an dessen nach oben ragenden Abschnitt mit ei-
nem quer verlaufenden seitlich überstehenden Zapfen
gleitend oder auf Rollen auf der konkaven Ausformung
gelagert ist und der in seinem auf der Unterseite über die
Unterseite des Hebearms vorstehenden Abschnitt einen
in dem Deckel einhängbaren Hakenabschnitt trägt.

[0009] Ist vorgesehen, dass der Haken in seinem un-
teren, über die Unterseite des Hebearms vorstehenden
Abschnitt ein quer verlaufendes Verriegelungselement
trägt, mit dem der Haken gegen ein Herausschieben aus
dem Hebearm nach oben gesperrt ist, so ist der Haken
unverlierbar an dem Hebearm bei sicherer Funktion ge-
halten.
[0010] Weitere vorteilhafte Maßnahmen zum Halten
des Hakens an dem Hebearm bestehen darin, dass der
Haken mittels eines im vorderen Bereich des Hebearms
eingebrachten Querriegels gegen ein Herausschieben
nach vorn gesperrt ist.
[0011] Dabei ergibt sich eine günstige Bedienung da-
durch, dass zum Herausnehmen des Hakens aus seiner
Lagerung in dem Hebearm das Verriegelungselement
und/oder der Querriegel lösbar ist/sind.
[0012] Zu einer guten Funktionsfähigkeit und sicheren
Lagerung des Hakens tragen des Weiteren die Maßnah-
men bei, dass der seitlich überstehende Zapfen an sei-
nen beiden seitlich überstehenden Enden mit bundarti-
gen Erweiterungen versehen ist, die den Hebearm auf
dessen Außenseite übergreifen, und dass der Abstand
zwischen dem Umfangsrand der Erweiterung auf dessen
Unterseite und der Oberseite des Verriegelungsele-
ments geringer ist als die Breite des Hakens in Höhen-
richtung.
[0013] Die Handhabung und Bedienung werden auch
dadurch begünstigt, dass der Hebearm in seinem über
dem Querriegel nach vorne vorragenden Bereich oder
in seinem hinteren Bereich so weit verschmälert ist, dass
die Breite in diesem Bereich in Höhenrichtung geringer
ist als der Abstand am Haken zwischen dem Umfangs-
rand der Erweiterung auf deren Unterseite und der Ober-
seite des Verriegelungselementes oder - bei Vorhanden-
sein eines inneren Führungsteils - geringer ist als der
Abstand zwischen dessen unterem Rand und der Ober-
seite des Verriegelungselementes. Beispielsweise kön-
nen mit diesen Maßnahmen Haken für verschiedene
Zwecke leicht ausgetauscht werden.
[0014] Die Handhabung beim Heben eines Deckels
wird dadurch erleichtert, dass beidseitig neben dem hin-
teren Bereich des Hebearms eine Abstützvorrichtung mit
Seitenteilen gebildet ist, die an ihren nach vorne ragen-
den Endabschnitten auf der Unterseite mit einer jeweili-
gen Deckelanschlagfläche versehen sind. Durch die
Deckelanschlagfläche in Kombination mit dem Haken
wird der Deckel beim Herausheben transportsicher ge-
halten.
[0015] Für das Herausheben des Deckels und den
Übergang auf die Abstützung und den Transport mit den
Rädern sind die Maßnahmen von Vorteil, dass an die
Deckelanschlagfläche jeweils über einen nach unten ge-
richteten Absatz nach hinten ein Abstützkufe anschließt,
die eine Abstützung des Hebers beim Zurückschwenken
außerhalb des Deckelrandes ergibt.
[0016] Die Erfindung wird nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:
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Fig. 1 einen Heber für Schachtdeckel bei abgenom-
menem Haken in perspektivischer Ansicht,

Fig. 2 den in Fig. 1 gezeigten Heber mit Haken bei
Ankopplung an einem Schachtdeckel,

Fig. 3 einen vergrößerten Ausschnitt des Hebers
nach Fig. 1 mit Haken in perspektivischer An-
sicht,

Fig. 4 einen weiteren vergrößerten Ausschnitt des
Hebers nach Fig. 3 bei Ankopplung an einem
Schachtdeckel,

Fig. 5 einen Haken in perspektivischer Ansicht,

Fig. 6 einen Haken in Vorderansicht und

Fig. 7 einen Haken in Seitenansicht.

[0017] Fig. 1 zeigt einen Heber für Schachtdeckel 40
oder dgl. mit einem von einer Abstützvorrichtung mit seit-
lichen Rädern 30 nach oben gerichteten Handhebel 10,
in dessen oberen Bereich ein teleskopartig ausziehbarer
Abschnitt 11 eingeschoben ist, der an einem schräg nach
vorne oben ragenden Abschnitt 11.1 seitlich abstehende
Handgriffe 12 trägt. Die Räder 30 sind im unteren Bereich
neben dem Handhebel 10 an einer quer verlaufenden
Achse 31 angebracht, an welcher auf der Innenseite der
Räder gelegen zusätzlich nach vorne ragende Seitentei-
le 7 gelagert sind, die über ein Querprofil 8 miteinander
verbunden sind. An bzw. vorliegend auf dem Querprofil
8 ist ein nach vorne ragender Hebearm 1 gelagert, der
aus zwei seitlichen Teilen besteht, die zwischen sich ei-
nen Freiraum bilden und mit ihrem hinteren Abschnitt an
dem Handhebel 10 angebracht sind, der ein stabiles quer
verlaufendes Verbindungselement ergibt. Auch im vor-
deren Bereich können die beiden seitlichen Teile des He-
bearms 1 miteinander verbunden sein, beispielsweise
über einen festen Bolzen 6. Im vorderen oder hinteren
Bereich sind die beiden seitlichen Teile in Höhenrichtung
verschmälert. Hinter dem festen Bolzen 6 ist etwa in dem
Bereich, in dem der verschmälerte Bereich in einen ver-
breiterten Bereich übergeht oder dahinter sind die beiden
seitlichen Teile mit Durchgangsbohrungen versehen, in
die ein Querriegel z. B. in Form eines Kugelsperrbolzens
5 zum Sichern eines Hakens (vgl. Fig. 2 bis 4) einsetzbar
ist. Die Oberseite des Hebearms 1, und zwar die Ober-
seite der seitlichen Teile ist mit einer konkaven Ausfor-
mung 1.1 versehen, auf der der Haken 25 mit seitlichen
Zapfen 21 abgestützt ist, wie die Fig. 2 bis 7 zeigen.
[0018] Die Abstützvorrichtung weist unterhalb der Sei-
tenteile 7 in deren vorderem freien Endabschnitt eine fla-
che Deckelanschlagfläche 3 auf, unter der ein angeho-
bener Deckel mit seinem Rand beim Herausheben ab-
gestützt wird, wie sich aus den Fig. 2 und 4 ergibt. Die
Deckelanschlagflächen 3 gehen über einen nach unten
gerichteten Absatz in eine flache Abstützkufe 4 über, die

in Richtung von vorn nach hinten beim Ankoppeln des
Hebers mit ihrem vorderen Rand etwas vor dem unteren
Punkt der Räder 30 liegt. Der vordere Rand der flachen,
geraden Abstützkufen ergibt einen stabilen Schwenk-
punkt beim Aushebeln des Deckels und Übergang auf
die Räder 30 beim Rückwärtsschwenken des Handhe-
bels 10.
[0019] Aufgrund der in Längsrichtung des Hebearms
1 konkaven Oberseite kann der Haken 25 mit den seitli-
chen Zapfen auf den oberen Rändern der beiden seitli-
chen Teile beim Ansetzen und Bewegen des Hakens
leicht in die richtige Position gleiten und stellt sich auto-
matisch optimal für den Aushebelvorgang des Deckels
ein. Dabei ist der Haken 25 mittels der Zapfen 21 stabil
auf den oberen konkaven Rändern der seitlichen Teile
gehalten. Zur Stabilisierung der Lagerung und Führung
sind die seitlichen Zapfen mit bundartigen Erweiterungen
20 versehen, die die Außenseite der seitlichen Teile des
Hebearms 1 übergreifen. Zur sicheren, unverdrehbaren
Führung des Hakens 25 in dem Freiraum zwischen den
seitlichen Teilen des Hebearmes 1 ist der Haken 25 beid-
seitig im Bereich des Zapfens 21 mit flanschartigen in-
neren Führungsteilen versehen.
[0020] Der Haken 25 ragt mit seinem unteren Abschnitt
über die untere Seite des Hebearms 1 bzw. die unteren
Ränder der beiden seitlichen Teile vor und besitzt an
seinem unteren Abschnitt einen nach vorne ragenden
Hakenteil 22, der in eine entsprechende Öffnung des
Schachtdeckels eingehängt wird. Zwischen dem Haken-
teil 22 und der Unterseite des Hebearms 1 ist der Haken
25 mit einem quer verlaufenden Verriegelungselement
23 versehen, das fest oder lösbar an dem Haken 25 an-
gebracht sein kann. Mit der Oberseite des Verriegelungs-
elementes 22 stützt sich der Haken gegen die Unterseite
des Hebearms 1 bzw. der unteren Ränder der seitlichen
Teile ab. Dadurch ist der Haken zwischen den seitlichen
Teilen des Hebearms 1 leicht verstellbar und dabei un-
verlierbar gehalten, insbesondere, wenn der Abstand
zwischen der Unterseite der bundartigen Erweiterungen
20 der Zapfen 21 und der Oberseite des Verriegelungs-
elementes 23 geringer ist als die Breite der seitlichen
Teile in Höhenrichtung. Zum Herausnehmen des Hakens
aus dem Hebearm wird dieser zwischen den seitlichen
Teilen nach Abnahme des Querriegels 5 so weit nach
vorne oder hinten geschoben, dass er in dem verschmä-
lerten Abschnitt 2 so weit angehoben werden kann, dass
die bundartigen Erweiterungen 20 der seitlichen Zapfen
21 bzw. - bei vorhandenen flanschartigen Führungsteilen
diese - über den oberen Rand der seitlichen Teile des
Hebearms 1 gehoben werden können, da in dem Bereich
des verschmälerten Abschnittes 2 der Abstand zwischen
der Oberseite des Verriegelungselementes 23 und der
Unterseite der Erweiterungen der Zapfen 21 geringer ist
als die Breite des verschmälerten Bereichs 2 in Höhen-
richtung. Dadurch kann dann der Haken 25 um 90° ge-
dreht und zwischen den seitlichen Teilen nach oben oder
unten herausgezogen werden. Die Drehung wird ermög-
licht, da der Freiraum in Breitenrichtung größer ist als die
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Breite des Hakens 25 in dessen Breitenrichtung bezüg-
lich des eingesetzten Zustandes.
[0021] Ein einfaches Herausnehmen des Hakens 25
kann alternativ auch dadurch ermöglicht werden, dass
das Verriegelungselement 23 lösbar ist.
[0022] Für verschiedene Ausbildungen von Deckeln
können verschiedene Haken 25 vorgesehen sein, die auf
die genannte Weise leicht austauschbar sind. Dabei
kann eine Variante des Hakens 25 so ausgeführt sein,
dass das Verriegelungselement 23, welches sich beab-
standet zu dem Zapfen 21 im unteren Bereich des Ha-
kens 25 befindet, so ausgeführt ist, dass sich das Ver-
riegelungselement 23 auf dem Deckelrand abstützt,
während der vordere Teil 22 des Hakens 25 den Deckel
von unten hebt.
[0023] Die Anschlagfläche 3 der Seitenteile 7 sollte im
Winkel zum Hebearm 1 so ausgeführt sein, dass diese
nach einer ersten Anhebe-, Entriegelungs- oder Locke-
rungsphase sich die Hubstütze 4 auf dem Boden ab-
stützt. Bei weiterem Abschwenken des Hebearms 1 nä-
hert sich die Hubstütze 4 so dem Boden, bis die Räder
30 die Deckellast aufnehmen. Es ist vorgesehen, dass
die Abstützvorrichtung mindestens zwei voneinander be-
abstandete, sich in Gebrauchsstellung nahe dem Dek-
kelrand auf dem Boden abstützende Hubstützen auf-
weist. Die Stützen können aus einem Flacheisen beste-
hen, welches sich vom Abstützpunkt in Richtung Unter-
kante der Räder 30 hinfortsetzt.

Patentansprüche

1. Heber für Schachtdeckel (40) mit einem nach oben
gerichteten Handhebel (10) und neben dessen un-
terem Bereich an einer quer verlaufenden Achse
(31) angeordneten Rädern (30) und einem nach vor-
ne ragenden vorragenden starren Hebearm (1), an
dem ein an dem Dekkel ankoppelbarer Haken (25)
gelagert ist, wobei die Ausbildung derart ist, dass
der Deckel nach angekoppeltem Haken (25) durch
Zurückschwenken des Handhebels (10) ausgeho-
ben wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebearm (1) auf seiner von dem Deckel
(40) im Gebrauchszustand oberen Seite in seiner
Längsrichtung mit einer konkaven Ausformung (1.1)
versehen ist und der Haken (25) an dem Hebearm
(1) in Längsrichtung beweglich gelagert und im Be-
reich der konkaven Ausformung (1.1) abgestützt ist.

2. Heber nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hebearm (1) aus zwei nach vorne ragen-
den, voneinander beabstandeten Armteilen gebildet
ist, die zumindest in ihrem den Rädern (30) zuge-
kehrten hinteren Bereich durch ein quer verlaufen-
des Verbindungselement miteinander verbunden
sind und zwischen sich einen mittleren Abschnitt des

Hakens (25) aufnehmen, an dessen nach oben ra-
genden Abschnitt mit einem quer verlaufenden seit-
lich überstehenden Zapfen (21) gleitend oder auf
Rollen auf der konkaven Ausformung (1.1) gelagert
ist und der in seinem auf der Unterseite über die
Unterseite des Hebearms (1) vorstehenden Ab-
schnitt einen in dem Deckel (40) einhängbaren Ha-
kenabschnitt (22) trägt.

3. Heber nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haken (25) in seinem unteren, über die
Unterseite des Hebearms (1) vorstehenden Ab-
schnitt ein quer verlaufendes Verriegelungselement
(23) trägt, mit dem der Haken (25) gegen ein Her-
ausschieben aus dem Hebearm (1) nach oben ge-
sperrt ist.

4. Heber nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haken (25) mittels eines im vorderen oder
hinteren Bereich des Hebearms (1) eingebrachten
Querriegels (5) gegen ein Herausschieben nach
vorn oder hinten gesperrt ist.

5. Heber nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass zum Herausnehmen des Hakens (25) aus sei-
ner Lagerung in dem Hebearm (1) das Verriege-
lungselement (23) und/oder der Querriegel (5) lös-
bar ist/sind.

6. Heber nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass der seitlich überstehende Zapfen (21) an sei-
nen beiden seitlich überstehenden Enden mit bun-
dartigen Erweiterungen (20) versehen ist, die den
Hebearm (1) auf dessen Außenseite übergreifen,
und
dass der Abstand zwischen dem Umfangsrand der
Erweiterung (20) auf dessen Unterseite und der
Oberseite des Verriegelungselements (23) geringer
ist als die Breite des Hakens (1) in Höhenrichtung.

7. Heber nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Haken (1) in seinem über dem Querriegel
(5) nach vorne vorragenden Bereich oder in seinem
hinteren Bereich so weit verschmälert ist, dass die
Breite in diesem Bereich in Höhenrichtung geringer
ist als der Abstand zwischen dem Umfangsrand der
Erweiterung auf deren Unterseite und der Oberseite
des Verriegelungselementes (23) oder - bei Vorhan-
densein eines inneren Führungsteils - geringer ist
als der Abstand zwischen dessen unterem Rand und
der Oberseite des Verriegelungselementes (23).

8. Heber nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
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dadurch gekennzeichnet,
dass beidseitig neben dem hinteren Bereich des He-
bearms eine Abstützvorrichtung mit Seitenteilen (7)
gebildet ist, die an ihren nach vorne ragenden End-
abschnitten auf der Unterseite mit einer jeweiligen
Deckelanschlagfläche (3) versehen sind.

9. Heber nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass an die Deckelanschlagfläche (3) jeweils über
einen nach unten gerichteten Absatz nach hinten ein
Abstützkufe (4) anschließt, die eine Abstützung des
Hebers beim Zurückschwenken außerhalb des Dek-
kelrandes ergibt.

7 8 
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